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113 , Nordoſt 248 , Oſt 84 , Südoſt 12 , Süd 31,
Südweſt 388 , Weſt 177 , Nordweſt 42 ; öſtliche Winde

457 , weſtliche 638 . Richtung 159˙ 3“/ .

Hyetometer .

Nach dem Durchſchnitte von 51 Jahren fiel auf
1 Quadratfuß folgende Menge atmoſphäriſches Waſſer
in Pariſer Kubikzollen : Im Januar 229 , Februar 235 ,
März 265 , April 248 , Mai 338 , Juni 355 , Juli 414 ,
Auguſt 342 , September 317 , Oktober 289 , November

329 , Dezember 318 , Summa 3667 . Höhe 25 Zoll
5, % Linien (Pariſer ) . Am meiſten fiel im Jahr 1801

( 4782 Kubikzoll auf 1 Quadratfuß ) ; am wenigſten im

Jahr 1815 ( 2739 Kubikzoll ) .

Atmometer .

Nach Berechnungen von 1810 bis 1828 war die

Menge der Verdünſtung in Kubikzollen auf 1 Quadrat —

fuß : Januar 28 , Februar 52 , März 126 , April 310 ,
Mai 413 , Jani 462 , Juli 425 , Auguſt 363 , Septem —
ber 208 , Oktober 101 , November 39 , Dezember 253
Summa 2552 . Höhe : 17 Zoll 8,6 , Linien .

Witterung überhaupt .

Nach den Beobachtungen von 1779 bis 1830 gab
es im Durchſchnitte jährlich folgende Tage : klare 22 ,
helle 86 , vermiſchte 161 , meiſt trübe 42 , ganz trübe 543
ferner Tage mit Näſſe 165 , Regen 146 , Schnee 256,
Schloßen 10 , Gewitter 26 , Sturm 21 , Wind 66 , Nebel 11,
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13 Dunſt 32 , Höhrauch 3, Nordſchein 2. — Große Trocken⸗

heit herrſchte 1780 , 1800 , 1803 , 1807 , 1825 ; Fehljahre

1786 , 1805 , 1816 ; ſchlechte Ernte 1804 ; mittelmäßige

Ernte 1817 ; reiche Ernten 1781 , 1785 , 1798 , 1808 ,

1 . 3810 , 1818 , 1820 , 1821 , 1824 , 1829 ; 3 ſehr reiche

Ernten 1782 , 1812 , 1819 , 185
8 85

es erfror und verdarb Vieles:
1815 , 1827 , 1830 *

Naturgeſchichtliche Ueberſicht .

In naturgeſchichtlicher Hinſicht bietet die nähere Um⸗

gebung Karlsruhe' s ſehr wenig Intereſſantes dar . Der

Beoden in der Cbene iſt aufgeſchwemmtes
Land , und R

beſteht aus einem Diluvialgebilde , worin Sand , Loöß

und Leh mvorherrſcht ; die nahe öſtliche Hügelreihe iſt meiſt

aus Kalk - und Sandſteinformätionen zuſammen⸗

geſetzt, und gehört dem Flötzgebirge an ; eine Menge

Kalk⸗ und Sandſteinbrüche befinden ſich in derſelben .

Alluvialgebilde zeigen ſich am Rheine , reiche Torf —

lager ſind bei Neureuth , Eggenſtein , Hochſtetten und

Aunterhalb Graben ; durch Geröllanſchwemmungen

entſtehen im Rheine von Zeit zu Zeit neue Inſeln . —

Die Ackererde beſteht aus keiner für die Landwirth —

ſchaft ſehr günſtigen Miſchung , denn der Boden iſt meiſt

ſandig und ziemlich waſſerarm , jedoch mehr ſüdlich ,

weſtlich und nordweſtlich von Karlsruhe , als nordöſtlich ,
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* Profeffor Stieffel theilt in der Karlsruher Zeitung und im

landwirthſchaftlichen Wochenblatte ſt ründlichen Beobachtungen

mit , in erſterer täglich und in letzterem
in monatlicher Ueberſicht ,

on 1830

an hat

——
und es wäre zu wünſchen , daßderſelbe dieſe

bis 1841 ſo zuſammenſtellte , wie es O. Eiſen
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